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Ab Herbst 2006 greifen
die Bestimmungen der 2003
in Kraft getretenen Appro-
bationsordnung bei den Prü-
fungen des Medizinstudi-
ums, die Übergangsbestim-
mungen laufen aus. Die
Staatsexamen 1 und 2 wer-
den von einer einzigen ärzt-
lichen Prüfung abgelöst,die
unter dem Namen „Ham-
merexamen“ bekannt ist.

In der Rubrik ArztInfo/
Medizinstudenten auf der
Homepage der Ärztekam-
mer Nordrhein stehen Hin-
weise zur Lernstrategie und
konkrete Lernpläne für die
Prüfungen nach den Über-
gangsbestimmungen sowie
nach der neuen Approbati-
onsordnung bereit. Die
Lernpläne orientieren sich
an den beiden bewährtes-
ten Strategien des Lernens,
„Kreuzen“ und „Lernen“.

Die Pläne haben zwei
ehemalige Medizinstuden-
ten der Universität Köln er-
arbeitet. Neben den Mus-
terlernplänen und wichtigen
Tipps zur Prüfungsvorberei-
tung bietet die Seite neu ei-
ne Fächerübersicht,die Hin-
weise darauf gibt, wie die

Fächer in den Prüfungen ge-
wichtet werden.

Das Duisburger Bündnis
gegen Depression bietet an,
auf dessen Homepage eine
Testimonial-Anzeige zu ver-
öffentlichen. Das Testimo-
nial ermöglicht, das Anlie-
gen des Bündnisses, dessen
Geschäftsführung bei der
Ärztekammer Nordrhein
angesiedelt ist,zu unterstüt-
zen und dies auf der Start-
seite unter www.depression-
duisburg.de anzuzeigen.Mit
einer Spende von 50 Euro
an den Duisburger „Verein
zur Förderung von Aktivitä-
ten im psychiatrischen und
psychologischen Bereich
e.V.“, die dem Duisburger
Bündnis gegen Depression
zugute kommt, haben Inte-
ressierte auch außerhalb
Duisburgs die Möglichkeit,
mit Portrait-Foto und einem
kurzen Text zu erklären,wa-
rum sie sich beim Thema
„Depressionen“ engagieren
und die Arbeit des Duisbur-
ger Bündnisses unterstüt-
zen.Weitere Informationen
unter www.depression-duis-
burg.de.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de. bre

„Fehler und Gefahren
bei der ärztlichen Betreu-
ung von Schwangeren“
hieß das Thema der 30.
Fortbildungsveranstaltung
des Instituts für Qualität
im Gesundheitswesen
Nordrhein (IQN) in Zu-
sammenarbeit mit der Gut-
achterkommission für ärzt-
liche Behandlungsfehler
bei der Ärztekammer
Nordrhein (GAK) kürzlich
in Düsseldorf. Dr. Arnold
Schüller,Vizepräsident der
Ärztekammer Nordrhein
(ÄkNo) begrüßte die Teil-
nehmer im voll besetzten
großen Saal des Hauses der
Ärzteschaft. Die Fortbil-
dungsreihe von IQN und
GAK habe sich einen gu-
ten Namen gemacht. Be-
sonders hervorzuheben sei
die Bereitschaft vieler Ärz-
tinnen und Ärzte,weit über
das eigene Fachgebiet hi-
naus den Horizont zu er-
weitern.

Die Fortbildungsveran-
staltung moderierte Profes-
sor Dr.Friedrich Wolf,Chef-
arzt der geburtshilflich-gy-
näkologischen Abteilung im
Krankenhaus Köln-Holwei-
de und stellvertretendes Ge-
schäftsführendes Kommis-
sionsmitglied der GAK.Das
Themenspektrum der Fort-
bildung umfasste Fragen zur
Erkennung von Fehlbildun-
gen des Herz-Lungenkreis-
laufes, von ventralen und
dorsalen Spaltbildungen,das
häufig übersehene Risiko
fetaler Retardierung sowie
des Gestationsdiabetes.Die
Folien der Beiträge können
im Internet unter www.iqn.de
eingesehen werden. Die 31.
Fortbildungsveranstaltung
des IQN und der GAK zum
Thema „Behandlungsfehler-
vorwürfe in der Hals-Nasen-
Ohrenärztlichen Klinik und
Praxis“ findet statt am 26.
April 2006 im Haus der Ärz-
teschaft. fra
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Ärztliche Betreuung 
von Schwangeren

„Ärzte ohne Grenzen“
veranstaltet am 6.April 2006
um 19 Uhr in Wuppertal ei-
nen Informationsabend zum
Thema der Mitarbeit in der
medizinischen Nothilfeor-
ganisation. „Ärzte ohne
Grenzen“ arbeitet in Län-
dern, in denen die Gesund-
heitsstrukturen zusammen-
gebrochen sind oder Bevöl-

ÄRZTE OHNE GRENZEN

Informationsabend in Wuppertal 
kerungsgruppen unzurei-
chend versorgt werden.Die
Informationsveranstaltung
findet statt im Hörsaal der
Klinik für Geriatrische Re-
habilitation,4.Etage,Carna-
per Straße 60.Weitere Infor-
mationen im Internet unter
www.aerzte-ohne-grenzen.
de zu finden.
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Einladung
zu Beratungstagen bei der Nordrheinische Ärzteversorgung

Aufgrund der positiven Resonanz auf die Beratungswochenenden
im Jahr 2005 bieten wir den Mitgliedern unseres Versorgungswer-
kes erneut die Gelegenheit, sich von den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Versicherungsbetriebes in einem persönlichen Ge-
spräch zu Fragen des Versicherungsverhältnisses – außerhalb der
üblichen Geschäftszeiten – beraten zu lassen.

Die Beratung findet an folgenden Tagen statt:
Sonntag, 12.03.2006 von 10.00 Uhr – 16.00 Uhr
Samstag, 25.03.2006 von 10.00 Uhr – 18.00 Uhr

Die Vereinbarung eines individuellen Termins ist leider nicht möglich.

Nordrheinische Ärzteversorgung
Versicherungsbetrieb
Block C/D, 3. Etage, Tersteegenstraße 9, 40474 Düsseldorf

Auflösung der Folge 7 der Reihe 
„Zertifizierte Kasuistik“  
(Thema: Einseitiger Flankenschmerz)

1d, 2e, 3c, 4d, 5c, 6d, 7c, 8c, 9c, 10e

Folge 8 der Reihe erscheint im RhÄ Ausgabe April 2006 und im
Internet unter www.aekno.de in der Rubrik „Fortbildung/Online-
Fortbildung“. RhÄ


